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Beilage zu Nr . 127 - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 28 . Mai 1881 .

Deutschland .
tz Lei- M , 27 . Mai . (Aus der Rechtsprechungdes Reichsgerichts . ) Als Grund zur Wiederherstel¬

lung gegen den Ablauf der Rechtsmittel -Fristen in Civil -
prozessen ist wiederholt der Umstand anerkannt worden ,
daß ein der Post rechtzeitig übergebener Schriftsatz zu spätan das Gericht gelangt ist. Dies findet aber dann keine
Anwendung , wenn die Absendung der Eingabe am letzten
Tage der Frist erfolgte, und zwar deren rechtzeitiges Ein¬
treffen bei Gericht möglich , aber nicht mit Sicherheit zuerwarten war .

Die Ehefrau ist zu einer Feststellungsklage im Sinne
des Z 231 Civ .-Pr .-O . gegen Dritte wegen unberechtigter
Eingriffe in ihr Sondervermögen seitens des Ehemanns
während des Bestehens der Ehe berechtigt , obwohl sie
nach dem maßgebenden ehelichen Güterrechte die Anfech¬
tung der betreffenden Handlung erst nach Auflösung der
Ehe geltend machen darf .

Zur Reparatur eines Bahnhof -Gebäudes war vor dem
Wartesaal dritter Klasse ein Gerüste aufgestellt , welches
einstürzte , als die Klägerin nach Lösung der Fahrkarteden vorschriftsmäßigen Weg durch jenen Wartesaal gehenwollte , um zu dem bereits eingetroffenen Zuge zu gelangen .
Wegen der hierbei erlittenen schweren Körperverletzung hatdie Klägerin von der betreffenden Eisenbahn Entschädigung
auf Grund des Reichs -Haftpflicht -Gesetzes gefordert und
hat in allen Instanzen gesiegt, indem angenommen wurde ,daß es sich um einen bei dem Betriebe der Eisenbahn
stattgehabten Unfall handle .

Das strafbare Feilhalten schädlicher Nahrungsmittel liegt
schon dann vor , wenn ein Händler einem Fleischer den
Kauf von finnigem Schweinefleisch anbietet , ohne solchesbei sich zu führen ; unerheblich ist die Ablehnung des An¬
erbietens .

Die Revision war darauf gegründet , daß ein Urtheils -
geschworner an Taubheit leide , wurde aber verworfen ,weil körperliche Mängel eines Geschwornen nicht zu den
Unfähigkeitsgründen gehören .

Der Angeklagte hatte einen wucherischen Darlehensver¬
trag abgeschloffen und ließ sich, ehe derselbe zum Vollzügekam , durch Zahlung von 600 Mark seitens des Schuld¬ners zum Rücktritte vom Vertrage bestimmen . Deßhalb
wegen Wucher bestraft , hat er im Wege der Revision seine
Freisprechung erlangt , indem auf einen Vorgang der frag¬lichen Art das Reichs -Wuchergesetz keine Anwendung findet .

Badische Chronik .
L Freiburg , 27 . Mai . Der unlängst erschienene Jahres¬bericht der Handelskammer des Kreises Frei¬burg für das Jahr 1880 gibt ein anschauliches Bild von dem

dermaligen Stand und der Lage der Industrie und des Han¬dels , sowie von dem Gang der Geschäfte überhaupt . Wie an¬
derwärts , so sind auch im Bezirke der hiesigen Handelskammerin den letzten Jahren die Geschäftsverhältnisse im Allgemeinen
gegen früher zurückgegangen , wenn auch in einzelnen Branchen«euestens eine allmälige Besserung beobachtet wird . Doch lassenwir den Bericht selbst spreche« : es heißt dort : „ Bei der In¬
dustrie hat zwar theilweise eine kleine Besserung gegen das
Vorjahr stattgefunden , was , wie aus den uns zugekommenenBerichten der Herren Industriellen hervorgeht , fast ausschließ¬
lich den Zollerhöhungen zugeschrieben wird , so daß das abge¬laufene Jahr beinahe für dieselbe ein einträgliches genannt wer¬den könnte, wenn nicht überall über die allzu große Konkurrenzund den dadurch auf die Preise ausgeübten Druck , welcher
häufig so stark ist, daß , um nur Beschäftigung zu erhalten , zuden Selbstkosten gearbeitet wird , geklagt würde . Auch in Bezugauf den Handel lauten beinahe sämmtliche Berichte sehr un¬
günstig , was zum Theil den allgemeinen ungünstigen wirth -
schaftlichen Verhältnissen , hauptsächlich aber für unfern Bezirkdem seit Jahren ungünstigen Ausfall der Weinernte , welcheim Jahre 1880 eine der schlechtesten dieses Jahrhundertswar , zugeschrieben werden muß . Die Getreideerntewar eine ziemlich gute zu nennen ; ebenso die der Rüben«nd Futtergewächse , mit Ausnahme des Heues , das theil¬

weise schlecht eingebracht worden ist. Der Ertrag der Kartoffelnschien anfänglich ein günstiger zu werden , jedoch wurde derselbedurch sehr bald sich einstellende Fäulniß bedeutend verringert .Im Holzhandel ist , da die Bauthätigkeit bedeutend abge¬nommen hat , wenig Leben , und Brennholz hat einen Preisstanderreicht, wie derselbe seit einer Reihe von Jahren nicht mehr sonieder war . Die Viehzuchtbat zwar einen bedeutenden Auf¬schwung genommen , allein die Preise sind in Folge des Geld¬mangels bedeutend zurückgegangen . Die kleineren und mittlerenLandwirthe sind , besonders in dem Flachlande und denGegenden des Rebbaues , vielfach in übler Lage . Der Ertragder Felder genügt meistens nicht zu den nothwendigsten Lebens¬bedürfnissen und zur Bestreitung der Steuern ; Zinsen , haupt¬sächlich aus Güterkäufen herrührend » können daher nicht bezahltwerden und fallen die Leute , da sie ihre Nothlage einzugestehensich scheuen , häufig dem Wucherer anheim . Es sind nun , umdiesem Uebelstande möglichst zu begegnen , in vielen Orten in derjüngsten Zeit sogen , ländliche Dalehenskasseu gegründet worden ,über deren Wirksamkeit sich jedoch ein Urtheil , da dieselben erstim Laufe deS Berichtsjahres entstanden sind, nicht abgeben läßt .Die Arbeitslöhne in den Fabriken haben im Allge¬meinen keine große Veränderung erfahren , nur in einzelnen In¬dustriezweigen , welche besonders .durch die Konkurrenz gedrücktsind, sind dieselben etwas erniedrigt worden . Arbeiterentlassungenhaben wenig stattgefunden .
Im Einzelnen erlauben Sie noch einige der wichtigsten Punktehervorzuheben . Dahin gehört unter den Konfmntibilien in ersterReihe der Wein . Der Kreis Freiburg ist, was das Quantumbetrifft » zu den hervorragendsten Bezirken in der Weinproduktionzu rechnen . In qualitativer Hinsicht liefert hauptsächlich derKaiscrstuhl die billigeren Weine , während feinere Qualitäten anden Vorbergen des Schwarzwaldes erzeugt werden . Die Er¬trägnisse sanken vom Jahr 1875 an theils durch Erkrankungender Reben , theils durch Fröste von Jahr zu Jahr . Im Jahre1880 war von einem Ertrage in den meisten Gegenden keineRede , da im Winter 1879/80 die Rebstöcke meistens erfrorenund nur an den Wurzeln im Frühjahr wieder zum Ausschlagenkamen . In dem Bezirke der hiesigen Handelskammer , also denAemtern Breisach , Emmendingen , Freiburg , Staufen und Wald -

kirch sind beinahe ein Viertel sämmtlicher mit Reben bepflanztenFlächen des Großherzogthums , etwa 5000 Hektaren . Das ganzedamit angebaute Gelände beträgt etwa 20,500 Hektare und das
Durchschnittserträgniß bis zum Jahre 1875 berechnet sich aufetwa 650,000 Hektoliter . Rechnet man nach den Preisen , welchesolche Mitte der 70er Jahre waren , als Durchschnitt nur 25 M >Per Hektoliter , so ergibt dies eine Summe von etwa 16,250,000 M -
oder für den diesseitigen Handelskammer -Bezirk für das Jahr1880 sonach einen Ausfall von 4 Mill . M . — Ueber die ziem¬lich stark entwickelte Mühlenindustrie wird gesagt : DieMüller , deren Geschäfte im Jahre 1880 nicht befriedigend waren »sind sämmtlich günstig auf de» Schutzzoll zu sprechen , besondersden auf Mehl . Da ungeachtet dieses Zolles von 2 M . Per100 Kilo dennoch Amerika ganz enorme Mengen von Mehl nachDeutschland liefert , was ohne den Zoll allerdings von großemVerluste für die Landwirthschaft sein müßte , so würde ohne den¬selben unsere Mühlenindustrie schwer Noch leiden und zuletztzu Grunde gehen.

Bezüglich der Großindustrie heben wir hervor , daß in der
Fabrikation die Seidenspinnerei und Floretspinner ei ,bei welcher in den verschiedenen Etablissements des Bezirks etwa2000 Arbeiter beschäftigt sind, eine sehr hervorragende Stelle ein¬nimmt . Diese Industrie ist außer in den Reichslanden und ,jedoch in geringerem Maße in Württemberg , im übrigen Deutsch¬land fast gar nicht vertreten . Die Lage der Seidenspinnerei imJahre 1880 wird als eine trostlose , verlustbringende bezeichnet ,so daß dieselbe bereits zu bedeutenden Reduktionen im Betriebegeführt hat . — Der Bericht der Mech . Hanfspinnerei undWeberei in Emmendingen lautet über den Geschäftsgangauch nicht sonderlich günstig . Es war im Jahre 1880 wohletwas mehr Leben im Geschäft als im Vorjahre ; die Verkaufs¬preise des fertigen Fabrikates jedoch stellten sich niedriger unddie Rohstoffpreise höher als im Jahre 1879 , so daß von einerRentabilität keine Rede sein konnte. — Ueber die Baumwoll -

Spinn - und Weberei wird Günstigeres berichtet gegen das
Jahr 1879, wenigstens sei der Geschäftsgang weniger schleppendgewesen , wenn auch noch bei gedrückten Preisen . Die jetzigenZollverhältniffe werden als Ursache des Umschwungs zum Bessernangegeben . — Eine der bedeutendsten Industrien des Bezirks istdie Fabrikation von „Porzellanknöpfen " und künstlichen„Perlen ", welche von einer Freiburger Firma (Risler ) betrieben

wird . Für die Fabrikation dieser Knöpfe existir/ außer dem Frei¬burger Etablissement nur noch ein zweites in Frankreich , welchebeiden die ganze Welt mit diesem Artikel versorgen . Die Fabrikbeschäftigt durchschnittlich 525 Arbeiter und weitere 36 in einerFiliale . — Die Hausindustrie in der Uhrenfabrikation aufdem Schwarzwald ist sehr zurückgegangen ; dafür entstanden inNeustadt und Lenzkirch größere Uhrenfabriken . Auch von diesenwird über Verminderung des Absatzes geklagt, so daß die Löhneum 15 Proz . niedriger geworden sind . — Die Musikwerk -
Fabrikation in Freiburg und Waldkirch verzeichnet einen günstigergewordenen , lebhaften Geschäftsgang . — In der Papierfabri¬kation kann dagegen das Geschäft nicht gelobt werden . Esfehlt zwar nicht an Beschäftigung , aber die Preise gehen rück¬wärts . — Im Handel wird über fortschreitende Verschlimme¬rung des Manufakturwaaren -Geschäftes geklagt .x Aus Baden , 27 . Mai . In Baden fand am 21 . und 22.die sechste Wanderversammlung der südwestdeutschen Neurologenund Irrenärzte statt . Etwa 50 Theilnehmer hatten sich ein-gefusden , der Einladung der Geschäftsführer Hrn . vr . Bäumleraus Freiburg und vr . Fischer aus Pforzheim folgend . In de»zwei Sitzungen wurden 19 Vorträge gehalten , darunter6 von Pro¬fessoren aus Heidelberg . Die Versammlung beschloß, die nächst¬jährige Zusammenkunft ebenfalls wieder in Baden abzuhalten . —
Nach Bekanntmachung der Badanstalten -Kommission werden indem alten Dampfbad auf Vorlage ärztlichen Zeugnisses an niedereBedienstete und an unbemittelte Personen von Baden und der Um¬gegend Dampfbäder zum ermäßigten Preise von 50 Pf . abgegeben .

Ferien - Kolonie » ( Luftkuren )
für kränkliche arme Schulkinder der Stadt Karlsruhe .

Von der Erfahrung ausgehend , daß schon der nur einigeWochen dauernde Aüfenthalt in guter Wald - und Bergluft de«kindlichen Körper dauernd zu kräftigen vermag , hat man seiteinigen Jahren io benachbarten Städten , namentlich in Zürich ,Basel , Frankfurt und Stuttgart , es unternommen , während der
Ssmmerferien eine Anzahl kränklicher und dürftiger Schulkinderin Abtheilungen von je 10 bis 12 unter Aufsicht eines Lehrersoder einer Lehrerin in Gebirgsdörfern unterzubringen , um dortbei kräftiger aber einfacher Kost und möglichst ausgedehntemAufenthalt im Freien die Stärkung ihrer Gesundheit thunlichstzu fördern .

Ueberall , wo dieses Unternehmen zur Ausführung kam, warman mit dem Erfolge zufrieden und entschloß sich zur Wieder¬
holung in größerem Maßstabe . Im Jahre 1880 wurden aus
Frankfurt 165 Kinder in 14 Kolonien und aus Stuttgart 100Kinder (im Alter von 10 bis 14 Jahren ) in S Kolonien aus -
gessndet .

Diesem Beispiele folgend , hat das Unterzeichnete, MS dem Zu¬sammenwirken des Orts -Gesundheitsrathes , des Orts -Schulrathes ,des Armenrathes und der Gesellschaft der Karlsruher Aerzte her¬
vorgegangene Komitö den Entschluß gefaßt , auch hier in Karls¬
ruhe den Versuch zu wagen und , wenn auch nur in beschränktemMaßstabe , während der kommenden Juliferien einer Anzahl kränk¬licher , dürftiger und braver Kinder der hiesigen Volksschule « diegewiß gut angelegte Wohlthat einer Luftkur in dem nahen Ge¬birge zukommen zu lassen.

Wir wenden uns deßhalb an die zuständigen Behörden undVereine mit der Bitte um freundliche Förderung unseres Unter¬
nehmens und an unsere Mitbürger um Zusendung von Gaben ,welche unS die Ausführung ermöglichen.

Abgesehen von der Erleichterung durch ermäßigte Fahrpreiseauf der Eisenbahn und der leihweisen Ueberlassung von wollenenDecken und Betttüchern » welche auch wir zu erreichen hoffen , sindallenthalben die Mittel zu diesen Ferien - Kolonien aus jeweilsgesammelten freiwilligen Beiträgen zusammen gekommen.Wir hoffen auch hier keine Fehlbitte zu thun und erklären unsAlle zur Empfangnahme bereit .
Karlsruhe , den 24. Mai 1881.

Bielefeld zun . , Hofbuchhändler , Kaiserstraße 141.
Hoffmann vr . , Generalarzt a . D . , Hirschstraße 37.
Hamburger vr . , Medizinalrath , Zähringerstraße 102.Leicht lin , Stadtrath , Kriegsstraße 56.
Schmidt , Privatier und Bezirksvorsteher , Waldstraße 32 .Schneider . K . A -, Hauptmann a . D . und Bankier , Westend¬

straße 42.
Schrickel , Stabsarzt , Amalienstraße 19.
Specht , Rektor , Kreuzstraße 15.
Speemann vr . , Beigeordneter , Kriegsstraße 112.
Ziegler , Stabsapotheker a . D ., Akademiestraße 26 .
Zittcl , Dekan , Erbprinzenstraße 5.

Das Medizinalwesen Deutschlands im Jahre 1880
von vr . Paul Börner .

(Scparatabdruck aus dem Reichs -Medizinalkalender für das Jahr
1881 , Kassel , Verlag von Theodor Fischer .)

Sellen gelingt es , ein Unternehmen so einzuführen , wie dies
nach Anerkennung der Sachverständigen durch den Reichs -Medi -
ziualkaleuder geschehen ist. Ein derartiges Resultat war nur
möglich durch das Zusammenarbeiten eines so erfahrenen Sach¬
verständigen und einer Verlagshandlung , die es an Opferwillig -
keit nicht hat fehlen lassen. Die Fachpresse in Deutschland , eng¬lische Blätter , wie Kritik meäioal üourual und sogar amerikanischeMev -Lork meäieal lournsl ) haben dem Werke eine glänzendeWürdigung zu Theil werden lassen . Während der Kalender sichnun in den Händen von über 6000 deutschen Aerzten befindet ,hat sich in nichtärztlichen Kreisen der Wunsch geltend gemacht ,arn zweiten Theil des Reichs - Medizinalkalenders besitzen zukönnen . In der That ist der Inhalt desselben geeignet , nicht nur«ie ärztlichen , sondern auch andere Kreise zu interessiren . Vorallen Dingen enthält der zweite Theil ein vollständiges Registeraller Medizinalbehörden und beamteten Aerzte und aller prak -«schen Aerzte überhaupt , welche im Deutschen Reiche domizilirt«nd . Daran schließt sich eine Rangliste und eine Anciennetäts -«ste der ganzen deutschen Armee . Durch dieses Personalverzrich -ruß wird das Werk zu einem Nachschlagebuch nicht nur für« taats - und Kommunalbehörden , sondern ebensowohl für tech -ussche und andere Institute , Industrielle u . s . w . Die Brauch¬barkeit wird noch durch die Anordnung erhöht , daß unter demNamen jeder Ortschaft die in derselben praktizirenden Aerzte vor¬

handen sind , und ein Personal - und Ortschaftsregister die Auf¬findung äußerst bequem macht . Dieser Theil wird ergänzt durchein vollständiges Verzeichniß aller ärztlichen Vereine mit ihre »Vorständen , ein Personalverzeichniß der medizinischen Fakultätenaller Universitäten Deutschlands , Deutsch -Oesterreichs und derdeutschen Schweiz und eine Darstellung der medizinischen undhygienischen Publizistik im Deutschen Reiche . Es liegt auf derHand , welchen Nutzen eine derartige Fülle von Adressen für dieobenerwähnten Interessenten haben muß . Herausgeber und Ver¬leger des Kalenders haben sich aber hiermit nicht begnügt . Eineganz vollständige Darstellung der sämmtlichen Taxen beamteterAerzte und Praktischer Aerzte überhaupt dient dazu , auf einemGebiete zu orientiren , über welches , besonders aus den kleinerendeutschen Staaten bis jetzt noch nicht viel Authentisches vorlag .Denselben Zweck verfolgt die Darstellung der Gesetzverordnungenauf sanitärem und hygienischem Gebiete , und zwar der bleibendenund grundlegenden Reichsgesetze wie der in letzter Zeit von denRegierungen der Einzelstaaten erlassenen . Das Werk ist dem¬nach geeignet , in den verschiedensten und wichtigsten Verhältnissenmit Erfolg konsultirt zu werden , cs besitzt aber außerdem einensehr erheblichen wissenschaftlichen und medizinalstatistischen Werth ,der von einer Reihe der kompetentesten Hygieniker im vollstenMaße anerkannt ist. Unter diesen Umständen darf nach demSevaratabdruck , welcher mit Recht den besonderen Titel : „ DasMedizinalwescn Deutschlands im Jahre 1880 " führt , eine weiteVerbreitung vorhergesagt werden . Die Ausstattung entsprichtdem Rufe der Verlagsbuchhandlung , die auf diesem Gebiete soBedeutendes geleistet und cs verstanden hat , den Preis so niedrigzu stellen » daß nur eine weite Verbreitung ihn erklärlich macht .

Kleine Zeitung .
^ Mannheim , 25 . Mai . Vergangene Woche gastirte FräuleinErnestine Wegner vom Berliner Wallner -Theater erstmals aufhiesiger Hofbühne in „Papa hat ' s erlaubt "

, „ Madame Flott "
und „ Mamsell Uebermuth "

, gestern Abend trat sie dann als
Avantageur Bernhard in Jacobsohn 's „ Der jüngste Lieutenant "
zum zweiten Mal auf . Das Haus war an beiden Abenden trotzder aufgehobenen Abonnements ausverkauft und Frl . Wegner
emtete einen sehr starken äußern Erfolg .

Die soeben erschienene Nr . 7 des Jllustrirten „ Garten - « nd
Blumenfreund " (herausgegeben von vr . H . Möhl in Kassel ,Verlag von Th . Dietrich u . Co .) hat folgenden Inhalt : Die
Ehampionkartoffel (Schluß ) . — Baumphysiologische Bedeutungdes kalten Winters 1879,80 (Fortsetzung ) . — Ueber die Ursachender Unfruchtbarkeit der Obstbäume und Mittel , diese zu heben,von Otto Lämmerhirt . — Wasserpflanzen für kleine Aquarien rc. :1) Arianen dogotsnais (mit Illustration ) ; 2) ^ponogston äistaebion
(mit Illustration ). — Gentian , Enzian : OeotiM » soaulis , sten¬
gelloser Enzian (mit Illustration ) . Veotiana algiäa (mit Illu¬
stration ) . — Auszug aus dem Protokolle des Vereins zur Be¬
förderung des Gartenbaues zu Kassel. — Empfehlungen , Kritiken ,Warnungen rc. — Obstbau , Kultur » Konservirung . — Gemein¬
nützige Mittheilungen . — Witterungsbericht .

— Ebhardt ' s „ Berliner Modenblattt ' (Verlag von
Franz Ebhardt , 140 Potsdamerstraßc , Berlin IV) Nr - 20 ent¬
hält : „ Seemaunstreu und Dünenröschcn .

" Bon C . Jacubasch .(Fortsetzung und Schluß .) — „ Kronprinz Rudolf von Oesterreichund seine Gemahlin . " — „Lacken." — „ Laxenburg .
" — „Prag . "— „Das Märchen vom Mohn .

" Von Klara Reichner . —
„Plaudereien am Kamin .

" — „ KleineZeitung . " — „ Modenbericht . "



Handel m»d Berkehr.
HaudelSberichtc .

Börsenberichte vom 27. Mai. Frankfurt : fest , Kurse
anziehend . Deutsche Staatspapiere fest , 4proz. Reichsanleihe
102V,» Badische 4proz in Mark 102 bez. Oesterr . Goldrente
'/« Proz. niedriger, Silber und Ungar . Papierr. etwas höher ,
neue Ungarn V, Proz . bester . Rüsten behauptet. Oesterr . Priori¬
täten wenig verändert, 3proz. Südbahn abermals höher . Oesterr .
Bahnen lebhaft und steigend , Deutsche Bahnen befestigt »Banken
meistens etwas höher. — Die Abendbörse war unbelebt. Kredit-
aktien niedriger, 308 , Staatsbahn in Hauste, 312 .

Berlin : günstig. Franzosen gefragt. Banken, Bahnen und
ausländische Fonds beliebt . Bergwerke vernachlässigt . Geld
2»/« Proz .

Wien : fest. Staatsbahn von 349 auf 360 steigend .
Paris : fest. Franzos. Renten kaum verändert , Fraozös.

Bahnen in Hauste. Oesterr . Staatsbahn von 766 auf 785
steigend . Oesterr .-Ungar . Renten und Rüsten etwas schwächer.
Der Ausweis der Bank von Frankreich ergibt eine Zu¬
nahme des Metallvorrathes um 8' /» Mill . Frcs ., von Gold um
6, , Mill .» von Silber 2,, Millionen .

Der Wochenausweis der Reichs bank zeigt eine Zunahme
des Metallbestandes um 17V- Mill . M . » Abnahme von Wechseln
um fast 15 Mill . , von Lombard um 8 Mill . , des Notenumlaufs
um fast 20 Mill .

Die „ N . Fr . Pr .
" bezeichnet das Gerücht von beabsichtigter

Konversion der 5proz. Staatsbahn - Prioritäten als
vollständig erfunden. Eine Konvertirung der 5proz. Prioritäten ,
welche einen Betrag von etwa 31 Millionen repräsentiren , wird
von der Staatsbahn nicht beabsichtigt , und als einer von den
Gründen sei auch zu betrachten, baß man im Schooße der Ver¬
waltung selbst der Ansicht ist , der Text der Obligationen stehe
der vorzeitigen Einberufung derselben entgegen. Sollte die Ver¬
waltung in die Lage kommen , auf die ihr schon 1878 autorisirte
Emission von 30 Mill . Gulden 5proz. Prioritäten zurückzugreifen ,

so würde sie allerdings wohl den Zinsfuß niedriger als mit
5 Proz . normire».

Nächste Verloosnngeu. 31 . Mai . Badische 35-fl.-Loose.
Serienziehung von 40 Serien » 50 Loose. Prämieuziehung
am 30. Juni . Höchster Gewinn 1000 fl. » niedrigster 60 fl.

1 . Juni . Badische 4Proz. lOO-Thlr . - Loose. Prämieuziehung
der am 1 . April gezogenen 18 Serien a so Loose. Höchster
Gewinn 70,000 Thlr . , niedrigster 100 Thlr .

1 . Juni . Köln - Mindener 3'/»proz . lOO-Thlr .-Loose. Serien -
ziehuag von 4 Serien a 50 Loose. Prämieuziehung 1 . August.
Höchster Gewinn 55,000 Thlr . , niedrigster 110 Thlr .

1. Juni . Kurhessische 40-Thlr .-Loofe . Serienziehung von
100 Serien s 25 Loose. Prämienziehung 1 . Juli . Höchster
Gewinn 40,000 Thlr . , niedrigster 80 Thlr .

1 . Juni . Oesterreichsche 100 -fl.-Loose von 1864. Serien -
und Gewinnziehuna von 14 Serien a 100 Loose. Höchster
Gewinn 200,000 fl . , niedrigster 200 fl.

15. Juni . Ansbach - Gunzenhausener 7-fl. -Loose. Prä¬
mienziehung der am 15 . Mai gezogenen 38 Serien a SO Loose.
Höchster Gewinn 14,000 fl., niedrigster 10 fl.

Ledermarkt . Heilbronn , 24 . Mai . Der diesjährige
Mai -Markt hatte , zum Theil beeinflußt durch andere vorher¬
gegangene große Märkte , keine so starke Frequenz aufzuweisen ,
als unsere sonstigen sogenannten Hauptmärkte . Am Tage vor
dem Markte , wo in der Regel schon viele Abschlüffe stattfinden,
traten verhältnißmäßig wenig Käufer auf ; dieselben verhielten
sich auch in der ersten Stunde des Marktes selbst, wo sie sich in
größerer Zahl eingefundcn hatten , etwas zurückhaltend . Binnen
Kurzem entwickelte sich jedoch ein recht lebhafter Verkehr, so daß
der Verlauf des Marktes die an denselben am Anfang geknüpften
Hoffnungen übertroffen hat. AlS ein recht erfreuliches Zeichen
ist es zu erwähnen, daß ungeachtet der überall herrschenden Geld¬
knappheit und namentlich der durch den jetzigen Rindcneinkauf
bedingten Verkaufslust vieler Gerber die Preise im Allgemeinen
sich behauptet haben. Bessere Sorte » fanden wie immer zu guten

Preisen willige Nehmer, Kalbleder wurde sogar bis zu 3 M . be¬
zahlt. Weniger stark war die Nachfrage für Sohlleder , welches
zu gedrückten Preisen verkehrte , während das zu Markt gebrachte
beträchtliche Quantum Schafleder recht vernachlässigt war . Die
Preise gestalteten sich ungefähr wie folgt : 1 M . 25 Pf . bis 1 M .
40 Pf . für Sohlleder . 1 M . SO Pf . bis 2 M . 20 Pf . für Wild¬
oberleder .. 1 M . 30 Pf . biS 1 M . 45 für Zeugleder . 2 M .
SO Pf . bis 3 M . für Kalbleder. Es wurden verkauft und
amtlich vermögen : Sohlleder 29,879 Pfund , Schmal - und
Wildleder 129,753 Pfd . , Zengleder 13,820 Pfd . , Kalbleder
8910 Pfd . , zusammen 182^ 62 Pfd ., was einem Gesammtumsatze
von etwa 280,000 M . entspricht . — Der nächste Markt findet
am Mittwoch den 31 . August hier statt.

Köln , 27. Mai . Weizen lvoo hiesiger 23 .50 , '-ooo fremder
23 .25 , Per Mai 23.10 , Per Juli 22.55, per Novbr . 21 .10. Rog¬
gen lo« , hiesiger 22 .75 , per Mai 22 .15 , per Juli 20 .45 , per
Novbr . 17 .95. Hafer loco 16 .50. Rüböl !oeo 29.30 , per Mai
29 .10, per Oktober 28.90.

Bremen , 27 . Mai . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard
white tvcm 7.70 , per Juni 7 .70 , per Aug .-Dez . 8 .25. Ruhig .
Wochenablieferungen 4749 Barrels . — Amerik . Schweineschmalz
Wilcox (nicht verzollt) 55'/».

Paris . 27 . Mai . Rüböl per Mai 74 .75, per Juni 75.—,
Per Juli -Aug. 75.50, per Sept .-Dez. 76.25. — Spiritus per
Mai 63 .—, per Sept .-Dez . 60.25 . — Zucker, weißer , diSpor .
Nr . 3. per Mai 71.10, per Okt.-Jan . 63.25. — Mehl , 8 Mar¬
ken . Per Mai 65 .25, per Juni 64 .50, per Juli -Aug . 63 .25 ;
9 Marken per Sept .-Dez . 59 .30. — Weizen per Mai 29.25, per
Juni 29 .25 , per Juli -Aug . 28 .75, per Sept .-Dez . 27 .50 . — Rog¬
gen per Mai 23. 10, per Juni 23.—, per Juli -Aug . 21 .60, per
Sept .-Dez . — .

Antwerpen , 27 . Mai . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Stimmung : Ruhig . Raffinirtes Type weiß , disp . 19 b ., — B .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .

F«st« NedurtümSvachättinffi- I Hhlr.
— 12 Rml-, 1 Gulden «. W .

— » iiimk. . 7 Gulden südd. und Holland.
-- 2 Rml» 1 Franc -- - «0 Psg. Frankfurter Kurse vom 27. Mai 1881 . l Lira - so Psg., i Pfd. — 20 «ml., 1 Lollar -- Stuck. «. 2» Pf- -, 1 LilLb

rudel ^ RuL ». 2» Pfg„ I Muri Banko — Ruck. 1. 50 Psg.

Staatspapiere .
Baden 3 ' /- Obligat , fl. 98 ' /«

. 4 . fl. 101 -/.
i . 4 . M . 102

Bayern , 4 Obligat . M . 101 ' °/i«
Deutsch !. 4 Reichsanl .M . 102 '/«
Preußen 4'/, °/«Cons. M . 106 ' /«

. 4> Eonsols M . Ei -
Sachsen 3°/» Rente M . 81
Wrtbg .4'/-Obl .v .77/79M . 106°/»

. 4Obl .v .187S/80M.101' °/,-
Ocherreich 4 Goldrente 83 °/»

. 4' /»Silberrentefl .67 " /„

. 4'/«Papierrentefl . 67 ' /»
Ungarn 6 Goldrente fl. 102 °/»
Rumänien 6 Obligat , fl. 103 ° »
Rußland 5Obl .v.1877 M . 92 ' /.«

. 4Obl . v. 1880R . 75 ' /»

. 5H .Orientanl .PR .58 ' °/,s
Schweb. 4°/» in Mk . 99 °/»
Schweiz4'/»Bern .v .1877F. 103 ' /«
Spanien lAusl .Rnt .Piast . 24'/,
N .-Amer.4' /»E .pr .189lD . 113 '/»

. N .-Amer.4 C .vr . 1S07.D . 116
" Bank- Aktie«.
4-/-DeutfcheR.-BankM . 149°/.»
4 Badische Bank Thlr . 112
5 Basler Bankverein Fr . 182 ' /»
4 Darmstädter Bank fl . 164 ' /»
4 DiSc.-Kommand- Thlr . 223 '/»
SFrankf .BankvereinThlr . 108°/«
5 Oest . Kredit-Anstalt fl. 311
5 Rhein . KreditbankThlr . 111' °/.,
5D .Effekt- u .Wechsel-Bk.

40°/« einbezahlt Thlr . 135" /,,
4 Sd . Bod .-Kr .-Bk. 80°/«

einbezahlt Thlr . 138 °/«
Eisenbahn-Aktie«.

6Eöln -Minden-St .Thlr . 152
4Heidelberg-SveyerThlr . 59
4 Hess. Ludw .-Bahn Thlr . 96 '/,
4Meckl .Friedr .-FranzM . 158 '/.
4 ' /» Pfälz . MaxbahnThlr . 129 '/»
4 „ Nordbahn Thlr . 100
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . ISO '/«
6 ' /z Rhein-Stamm Thlr . 163 ' /«

5 Böhm . West-Bahn fl. 264
5 Elisabeth-Bahn Ü. 182 ' /,
5 Gal . Karl -Luow.-B . fl. 270 °/«
5 Oest-Fraaz -St .-Bahn fl . 306
5 Oest . Süd -Lombard fl. 112 °/«
5 Oest . Nordwest fl. 177 ' /»
5 , . Int . S . fl. 215
5 Rudolf —

Eisenbahn-Prioritäten .
4' /»Heff. Ludw . couv . Thl . 103 '/»
4' /- Pfälz . , M . 102' /»
5 Elisabeth I . Em . fl . 86 °/»
5 » Gisela fl.
5 Franz -Josef v . 1867 fl.
5 Galiz . Carl -Ludwig

V. 1863 fl.
5 Mähr . Grenz -Bahn fl.
5 Oest . Nordw. Gold -

Obl . M . 105 "«
5 Oest . Nordw . Int . fl. 90°/»
5 , „ lnt S . st . 89°/,«
5 Gotthard ! - 1HSer . Fr . 99 °-» , .
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 99'/« 4Mein . Pr .Pfdb .

88'/,
90

94 °/»

3 Süd -Lomb . Prior Fr . 57 ' °/, ,
5 Oest .Staatsb .-Prio . fl. 105 ' /»
3 dto . I- VIII L . Fr . 79
3 dto . IX Fr . —
3 Livor. Int . 6,vlu . Vs , 56 ' °/,«
5 ToscanerCeutral Fr . 90' /,

Pfandbriefe.
4' /- Rh . HyP.-Bk.-Pfdbr . 101 °/«
4 dto. 99 ' /»
5Preuß .Cent.-Bod .- Cred.

verl. L110M . 113
4 dto . „ älOOM . 100
4'/» Meiuing . Hyp .-Bank 102 °/»
5Oest.Bod .-Crd .--Anst.fl. 101 ' /«
5 Ruff . Bod .-Cred . S -R . 83 ' /,
4°/« Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 100 ' /«
4'/»°/« dto . 102 '/»

Verzinsliche Loose .
4 Badische Thlr . 100 134 ' /«
4 Bayrische „ 100 135 ' /»
3 ' /» Preußische , 100 155 '/»

100 133 '/«
100 121' /,

3' /» Cöln-Mind .

3 Oldenburger Thlr . 40 127 '/»
4 Oesterr . v. 1854 fl. SSO 115 ' /,
5 . V. 1860 , 500 129 °/,
4 Raab -Grazer Thlr . 100 —

Unverzinsliche Loose
Per Stück.

Badische fl. 3S-Loofe 198.60
Braunfchw. Thlr . 20-Loose 99 .90
Meininger ff. 7-Loofe —
Oest. fl. 100-Loosev . 1864 334 .60
Oester . Kreditloose fl. 100

von 1858 348 .—
Ansbach-Gunzenhausen 36.60
Schweb. Thlr . 10 -Loofe 50.60
Ungar .Staatsloose ff.100 238.50
Frnburger Fr . 15-Loose 29 .—
Mailänder Fr . 10-Loose —

Wechsel «nd Sorten«
Paris kurz Fr . 100 81.05
Wien kurz fl. 100 174.50
Amsterdam kurz fl. 100 169 .50
London kurz 1 Pf . St . 20.46

Dukaten
Dollars in Gold
20 Fr .-St .
Ruff . Imperials
SoverergnS

9 .55- 59
4 .25- 28

16 .17—21
16 .75
20.41— 45

Städte -Obliaatione« , «nd
Jndnstrte-Aktie».

4 Karlsruher Obligat . 100°/,
4' /» Mannheimer » 101 ' /,
4 '/» Pforzheimer » 101 '/«
4' /» Baden -Baden » 101 ' /»
4'/» Heidelberg Obligat . 101 °/»
4 Konstanzer » —

Ettlinger Spinnerei o. ZS.
KarlSruh .Maschinenf. dto.
Bad . Zuckerfavr., ohne Zs .
Lothringer Eisenwerke
3°/«Deutsch .Phön . 20°/«Ez .
4RH .HyP .-Bk .S0°/«bz .THI.
ReichsbankDiScont 4°/«

. Lombard 5°/-

109

74 '/»

1S1
119

Bürgerliche Rechtspflege.
Oefsentliche Zustellungen .

E . 4 . 2. Nr . 3648. Freiburg .
Der Landwirth G . Schlegel zu Wald -
kirch , vertreten durch Anwalt Beck da¬
hier , klagt gegen den Branntwein¬
brenner Albert Weber von Waldkirch ,
zur Zeit an unbekannten Orten , aus
Darlehensvertrag vom 14 . Märzd . I . ,
mit dem Anträge auf Verurtheilung zur
Zahlung des Darlehensbetrags von
595 Mk . nebst Zinsen , und ladet den
Beklagten zur mündlichenVerhandlung
des Rechtsstreits vor die Hl . Civilkam-
mer des Großh . Landgerichts zu Frei¬
burg auf

den 21 . September 1881 ,
Vormittags 8 '/» Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Freiburg , den 18 . Mai 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
vr . Harden .

D .998 .2. Nr . 12,687. Freiburg i . B .
Der Möbelhändler F . U . Dietsche zu
Freiburg klagt gegen den Notariats¬
gehilfen Gustav Kuß , zuletzt dahier,
nun an unbekannten Orten abwesend ,
aus Möbellieferung vom Dezember
1880 u. April 1881 , mit dem Anträge
auf Zahlung restlicher 218 M . und
ca . 40 M . Kosten, und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht zu Freiburg auf

Dienstag den 28. Juni 1881 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht.

Freiburg i. B . » den 23 . Mai 1881 .
Dirrler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

E .S7. 1 . Nr . 10,409 . Mannheim .
Die Firma Gebr . Oppenheimer in
Reilingen , vertreten durch Rechtsan¬
walt Faas , klagt gegen den Jakob
Christ IV. zu Hockenheim, zur Zeit an
unbekannten Orten abwesend , aus Bieh-
tausch vom 27 . Januar 1878, 25 . März
1879 und Darlehen vom 7 . April 1879
im Restbeträge von 190 Mark , aus
Kauf in Höhe von 95 Mk . vom 27.
Januar 1881 u . Bürgschaft für Georg
Seßler II >. vonHockenheim für 220 M . ,
mit dem Anträge auf Zahlung von
505 Mk . nebst 5 -/« Zinsen seit 1. Januar
1881 aus 190 Mk . , ferner aus 95 Mk.
seit 27 . Januar 1881 und aus 220 Mk.
seit 16 . Februar 1881 , letztem Betrag
fammtverbindlichhaftbar mit seiner Ehe¬
frau , und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits vor
die III . Civilkammer des Großh . Land-
gerichts zu Mannheim

auf den 18. Oktober 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung » einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

E . Müller ,

des Großh . bad . Landgerichts.
E .44 . 1 . Nr . 6508. Donaueschin -

gen . Der Landwirth Johann Gfell
von Mistelbrunn klagt gegen den Be¬
klagten Johann Schmid , Bäcker von
Bräunlingen , z . Zt . an unbekannten
Orten abwesend , auf Zahlung eines
am 20 . März 1864 gegebenen Darle¬
hens von 50 fl. — 85 Mk. 71 Pf .
nebst 5 " /« Zins vom 20 . März 1880 ,
und ladet denselben zur mündlichen
Verhandlung vor Großh . Amtsgericht
hier auf den von diesem auf

Donnerstag den 14. Juli d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

bestimmten Termine mit dem Anträge ,
den Beklagten zur Zahlung von 85 M .
71 Pf . nebst 5 "-« Zins vom 20 . März
1880 zu verurtheilen.

Zum Zweck der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Donaueschingen, den 21 . Mai 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei .
Willi .

SoukurSverfahrru.
E .53 . Nr . 5010 . Br ei fach. Das

Konkursverfahren gegen Seraphin
Sitterle von Gündlingen wird ge¬
mäß 8 190 K .O . eingestellt , da eme
den Kosten des Verfahrens entsprechende
Konkursmasse nicht vorhanden ist.

Breisach, den 17. Mai 1881 . Großh .
bad . Amtsgericht. Der Gerichtsschreiber:
Weiser .

E .S4. Nr . 12,633 . Freiburg . Von
Großh . Amtsgericht Freiburg wurde
beschlossen :

Das Konkursverfahrenüber das Ver¬
mögen des Kaufmanns Franz Bren -
der in Freiburg ist in Folge Vergleichs
eingestellt .

Freiburg , den 23 . Mai 1881 .
Dirrler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

E .55 . Nr . 4180 . Müllheim . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
der Georg Fünfgeld Wittwe , Katha¬
rina Barbara , geb. Längin von See¬
felden . wird nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins hierdurch aufge¬
hoben .

Müllheim, den 20. Mai 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Reinhard .

Vermiigcnsabsondermrg .
E .60 . Nr . 3764 . Freiburg . Dir

Ehefrau des Landwirths Johann Kie¬
fer , Marie , geb . Philipp von Wind¬

böllen , Gemeinde Schönenberg, ''"hat
qegen ihren Ehemann bei der II . Civil¬
kammer Großh . Landgerichts Freiburg
:ine Klage auf Vermögensabfonderung
:rhoben und ist Termin zur Verhand¬
lung auf

Donnerstag den 7 . Juli d . I . ,
Vorm . 8' /» Uhr ,

bestimmt .
Freiburg , den 24 . Mai 1881 .

Die Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts,

vr . Harden .
Verscholleuheitsverfahren .

E . 1 - Nr . 4014 . Müllheim . Das
Uroßh . Amtsgericht hat unter'm Heu¬
igen verfügt : . . ,

Johann Georg Guldenschuh von
öügelheim, welcher Anfangs der 1860er
Zähre nach Amerika ansgewandert ist
md feit dem Jahre 1866 keine Nach¬
sicht von sich gab , wird auf Antrag
I. des Friedrich Guldenschuh von Hü-
lelheim , 2. Johann Jakob Guldenschuh
>on da , 3. der minderjährigen Kinder
>cs Johann Martin Guldenschuh von
>a , als : a . Ernst Ludwig und b. Emst
Friedrich Guldenschuh, unter Vormuud-
chaft von Johann Äürglin von da,
:. Karl Heinrich und ä . Wilhelm Mar¬
in Guldenschuh, unter Vormundschaft
>es Johann Jakob Guldenschuh von
>a , 4 . der Anna Maria Guldenschuh,
Lhefrau des Isaak Träris von Britzin-
,en , 5 . Louise Guldenschuh, Ehefrau
,es Jakob Estlinbaum von Efrmgen ,
>. der minderjährigen Kinder des f
Zohannes Kreh von Hügelheim , Na -
nens Johannes und Emst Krey , unter
Vormundschaftdes Joh . Jakob Gulden-
chuh von da , 7 . Karl Guldenschuh,
Närtner von Efringen , 8. Pauline
Nuldenschuh , Ehefrau des Engelbert
Schneider, Schneidermeister in Basel ,
md 9 . Julius Guldenschuh von Hügel-
jeim , z . Zt . in Boston (Staat Massa¬
chusetts . Nordamerika) , aufgefordert,

binnen eines Jahres
ich dahier zu stellen oder Nachricht von
ich zu geben , widrigenfalls er für ver-
chollen erklärt und sein Vermögen den
»bengcnannten Erben in fürsorglichen
Vesitz gegeben würde.

Müllheim , den 16. Mai 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Reinhard .

Bekanntmachung .
E .41 . Nr . 12,032. Pforzheim .

Beschluß Großh . Amtsgerichts vonheute:
Die unterm 22 . Juli 1873 gegen

Christoph Reff , G . I . S . . von
Brötzingen erkannte Mundtodt -
machung II . Grades wird wieder
aufgehoben.

Pforzheim , den 23 . Mai 1881 .
Der Gerichtsschreiber:

Sigmund .
Erbvorladnage» .

E .47 . Mosbach . Peter Walz
on Hüffenhardt , z . Zt - an unbekann-
en Orten abwesend , ist zur Erbschaft

am Nachlasse seiner am 25 . Mai 1869cdolsheim, 30 Jahre alt » verherrathet,
zu Hüffenhardt verstorbenenSchwester, zuletzt in Liedolsheim wohnhaft, z . Zt .
Eva Katharina , geb . Walz , gewesene in Amerika , wird beschuldigt , als Wehr-
Ehefrau des Landwirths Georg Hof¬
mann von Hüffenhardt, mitberufen.

Derselbe wird hierdurch zu den Erb-
theilungsvcrhandlungen mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bemerken vorgeladen , daß ,
wenn er nicht erscheint , die Erbschaft
Denjenigen würde zugetheilt werden .

mann der Landwehr , Schuhmacher
Wilhelm Hüttner , 29 Jahre alt , ver-
hcirathet, und Landwirth Johann Wil¬
helm Ebel , 28 Jahre alt , ledig. Beide
von Graben , zuletzt dort wohnhaft, z.
Zt . in Amerika , sowie Maurer Gottlieb
Fischer von Rüppurr , 28 Jahre alt,
edig, zuletzt in Rüppurr wohnhaft, z.

welchen solche zukäme, wenn der Vor- Zt . in Amerika , werden beschuldigt , ä
nicht

'beurlaubte Reservisten ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein : Uebertretung
gegen 8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 12 . Juli 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großherzogl . Schöffengericht
Karlsruhe zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von d . König!.
Landwehr-Bezirkskommando Karlsruhe
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Karlsruhe , den 20. Mai 1881 .
Braun ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .
E .59 . 1 . Nr , 4066. Ettlingen .

Ignaz Kästner , Zimmermann von
Malsch, 32 Jahre alt , zuletzt wohnhaft
in Malsch, wird beschuldigt , als Wehr¬
mann der Landwehr ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein , — Uebertretung
gegen 8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Donnerstag den 14 . Juli 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu
Ettlingen zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Landwehr- Bezirkskommando zu Frei¬
burg ausgestelltenErklärung verurtheilt
werden .

Ettlingen , den 27 . Mai 1881 .
Mwtt ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

E .11. 2. Schwetzingen .

Für Landwirthe
u. Pferdezüchter.

. ..
Eine englische Stnte ,

Kohlenhütte unt dazu gehörigem sechsjährig, 1,70 m groß, breit, dunkel-
Gruud und Boden ; braun , bis jetzt geritten , indeß besser

Anschlag zusammen 15,000 M . für den Zug paffend , ist , da für den
Tnberg , den 21 . Mai 1881 . Besitzer (Kav .-Off .) in Folge von Stein -
Der Moßh . Vollstreckungsbeamte: ' galten temporär unverwendbar, für

Bach , Gerichtsnotar . jede « einigermaßen entsprechende «
Strafrechtspflege. Preis in Schwetzingenverkänfltch .

Ladung . Näberes durch Thierarzt Menge a.
D . 8. 2. Nr . 6034. K a r l s r u h e. gen . Orte oder durch Corps -Roßarzt

Wagner Karl Ludwig Seitz von Lie- Kälble in Karlsruhe .

geladene zur Zeit des Erbanfalls
mehr am Leben gewesen wäre.

Mosbach , den 25. Mai 1881 .
Großh . bad . Notar

H anaa artb .
E .23 . Philippsburg . Jakob

Freund von Waghäusel im Amts¬
gerichtsbezirk Bruchsal, zur Zeit an un¬
bestimmte » Orten abwesend , ist zur
Erbschaft seines Bruders , Max Ne¬
pomuk Freund von da , vom Gesetze
berufen.

Derselbe beziehungsw. dessen Rechts¬
nachfolger werden hiermit aufgefordert,

innerhalb drei Monaten ,
von heute an gerechnet , ihre Erban¬
sprüche bei dem Unterzeichneten geltend
zu machen , widrigenfalls dieselben beim
Theilungsverfahren so behandelt wer¬
den , als wären sie beim Tode des
Max Nepomuk Freund von Waghäusel
nicht mehr am Leben gewesen.

Philippsburg , den 21 . Mai 1881 .
Großh . bad . Notar

Weihrauch .
Zwangsvtrsteigeruug.

4 D .986 . Triberg .

Steigerungs -
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung
werden dem Adolf Vogt , Kaufmann
in Triberg , am

Dienstag dem 21 . Juni d , I .,
Vormittags 10 Uhr ,
im Rathhause hier ,

nachstehende Liegenschaften öffentlich
versteigert, wobei der Zuschlag erfolgt,
wenn der Schätzungspreis mindestens
erreicht wird, und zwar :

ein zweistöckiges Wohnhaus
sammt Hintergebäude, mit Ein¬
richtung zur Branntweinbrennerei !
u . Essigfabrikation, an der Haupt¬
straße hier gelegen , mit Haus - u.
Hofplatz, Grund u . Boden , neben
Fridolin Pfaff und Josef Kündle,
ferner : ,

eine am Kapellenbcrg gelegene

Druck and Verlag der T . Braus ' schro Hrfdachdruterei .
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